
Ausgabe 172 - 1/24 - Frühling

Ihr Magazin für
Bramsche | Wallenhorst | 

Venne | Schwagstorford
Live

I I

Physiotherapeut (m/w/d) zu sofort gesucht

Med. Gerätetraining
Med. Dehnzirkel (Neuheit)

Bei Beschwerden wie Rückenschmerzen, Gelenkschmerzen, 
Arthrose und zur allgemeinen Stärkung.

„Probetraining jederzeit kostenlos möglich!“

Stiftshof 4 · 49593 Bersenbrück · www.museum-im-kloster.de

100 JAHRE
MUSEUM

Do-Sa 14-17 Uhr
So 11-17 Uhr und
nach Vereinbarung

ENTDECKEN SIE
DAS PROGRAMM
ZUM JUBILÄUM!

Gutschein gültig bis 30.04.2024

ausser verschreibungsppichtige Arzneimittel
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2. Bramscher Klima- und Energietag

Am 20. April dreht sich in Bramsche alles um die 
Themen Klimafreundlichkeit, Nachhaltigkeit und 

Energiewende

(PM) Am Samstag, dem 20.04, findet der 2. Bramscher Klima- und 
Energietag statt. Von 11-17 Uhr werden sich verschiedene Unterneh-
men und Vereine in der Bramscher Innenstadt präsentieren und ihre 
Angebote und Ansätze zu den Themen Klimafreundlichkeit, Nach-
haltigkeit und Energiewende vorstellen. Die Besucher haben dadurch 
die Möglichkeit, sich beispielsweise über E-Mobilität, Solarenergie 
oder Wärmepumpen zu informieren. 
Gleichzeitig bietet der Klima- und Energietag ein abwechslungsrei-
ches Programm für Kinder. Verschiedene Kinderspielmodule wie zum 
Beispiel ein Kinderhochseilgarten oder ein Kinderspielmobil stehen 
bereit und können kostenfrei genutzt werden.

Sowohl die Infostände als auch die Kinderspielmodule stehen über 
die Bramscher Fußgängerzone verteilt. Auf den drei Plätzen Brü-
ckenort, Kirchplatz und Münsterplatz wird es darüber hinaus ein gas-
tronomisches Angebot geben.
„Wir sind davon überzeugt, dass der Klima- und Energietag ein 
wichtiger Beitrag für die Aufklärung und Sensibilisierung zum Thema 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit leisten wird“, sagt Klaus Sandhaus, 
Geschäftsführer der Stadtmarketing Bramsche GmbH. „Wir freuen 
uns darauf, dass Unternehmen und Besucher sich auf dieser Veran-
staltung austauschen werden.“

An einer Teilnahme interessierte Unternehmen und Vereine können 
sich bei der Stadtmarketing Bramsche GmbH melden, per Mail an 
lb@stadtmarketing-bramsche.de oder telefonisch unter der 05461-
935 516.
Alle wichtigen Informationen sind außerdem auf der Website www.
city-bramsche.de zu finden. (Fotos: Stadtmarketing Bramsche)

Waldbestattung im RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen

RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen 
Öffentliche kostenlose Führungen finden zu den unten

angegebenen Terminen statt. Dauer ca. 1 Stunde.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Nächste Termine:
 Sa. 16.03., 14 Uhr / Mi. 27.03., 15 Uhr / Sa. 13.04., 14 Uhr
Mi. 24.04., 15 Uhr / Sa. 11.05., 14 Uhr / Mi. 22.05., 15 Uhr

Sa. 08.06., 14 Uhr / Mi. 19.06., 15 Uhr 

Treffpunkt:
Parkplatz RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen,

Clamors Allee über Bohmter Straße

Ansprechpartner:
Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Telefon: (0511) 36651455
Fax: (0511) 36651533

E-Mail: info@ruheforst-schloss-huennefeld.de
Internet: www.ruheforst-schloss-huennefeld.de



in die Nacht zu der Musik vom DJ tanzen und feiern. Der absolute 
Höhepunkt des Festwochenendes findet dann am Sonntag um 14:00 
Uhr statt - der große Festumzug durch die Ortschaft. Hierzu sind 
alle herzlich eingeladen, die dekorierten Wagen, bunte Fußgrup-
pen oder Musikkapellen am Wegesrand zu unterstützen. Zusammen 
möchte die Gemeide Bohmte ein unvergessliches Erlebnis schaffen, 
an das sich alle noch lange erinnern werden.
Das Hunteburger Jubiläumswochenende wird zusammen mit dem 
100-jährigen Bestehen des Reit- und Fahrvereins Hunteburg gefeiert. 
Am 13. September begeht zunächst der Reit- und Fahrverein seinen 
100. Geburtstag mit einer großen Party, und am Samstag überneh-
men die verschiedenen Musiker Hunteburgs den Festplatz. Um 19:30 
Uhr spielen zum Beispiel die Kolpingkapelle Hunteburg, der Posau-

nenchor und die Jagdhornbläser des Hegerings. Im Anschluss gibt es 
ein Jubiläums-Feuerwerk zu bewundern und es wird mit einer Party 
und Musik weitergefeiert. Am Sonntag tritt Hunteburg an und wird 
mit einem bunten und vielfältigen Festumzug das Jubiläumswochen-
ende beenden.

950 Jahre Bohmte und 700 Jahre 
Hunteburg

Zwei Jubiläen, die gefeiert werden!

(PM) Um diese beiden Geburtstage gebührend zu feiern, findet in 
Bohmte vom 16. – 18. August das große Festwochenende statt, und 
Hunteburg hat sein Festwochenende vom 13. – 15. September ge-
plant.

In Bohmte findet am Freitag ein großer Kindernachmittag entlang 
der Bremer Straße statt. Hier haben sich die diversen Geschäfte tolle 
Spiele, Aktionen und Unterhaltung für die Jüngsten ausgedacht. Am 
Abend geht es dann für die etwas Älteren weiter auf dem Festgelän-
de an der Reithalle. Hier werden die Funky Monkeys & Friends eine 
Party der Extraklasse auf die Beine stellen. Am Samstagnachmittag 
findet der offizielle Festakt statt, bevor es anschließend mit einem 
Ohrenschmaus weitergeht. Die bekannte Big Band Bösel hat sich an-
gekündigt. Mit ihrem Repertoire aus Rock, Pop oder Jazz, Musical 
oder Charts spielt sie sich mit viel Witz und Charme in die Herzen 
der Zuschauer. Wer anschließend noch nicht genug hat oder erst 
später mit der Geburtstagsparty beginnen möchte, kann bis spät 

Unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir 
- das gesamte Team des Tier + Wir Verlages - 

ein frohes und sonniges Osterfest.



(BJ) Ausreichend trinken ist extrem wichtig für die Gesundheit, das 
Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit. Unser Körper besteht zu 
75 Prozent aus Wasser, und das aus gutem Grund: Es ist unter ande-
rem das Transportmittel für Nährstoffe, die Endprodukte des Stoff-
wechsels werden über die Niere mit Hilfe von Wasser ausgeschieden 
und es reguliert die Körpertemperatur, etwa durch Schwitzen. Circa 
1,5 Liter Wasser sollte jeder pro Tag trinken. Bei besonders heißen 
Tagen oder bei sportlicher oder anderer körperlich anstrengender 
Aktivität kann der Bedarf sogar um das Drei- oder Vierfache stei-
gen.

Ob Mineralwasser oder Leitungswasser getrunken wird, ist eigentlich 
egal. Das Wasser aus der Leitung ist deutschlandweit fast immer von 
guter Qualität, lediglich wenn der Wasserhahn länger als vier Stun-
den nicht geöffnet wurde, sollte man vor dem Genuss das Wasser so 
lange laufen lassen, bis es kühl aus dem Hahn fließt. 
Unser Mineralwasser ist ebenfalls ein streng überwachtes Lebens-
mittel und wird regelmäßig auf Keime geprüft. 

Sofern eine Flasche, egal ob gekühlt oder nicht, frisch geöffnet wird, 
bestehen keine Bedenken. Wer allerdings beispielsweise direkt aus 
der Flasche trinkt oder womöglich das Wasser auf diese Art noch mit 
anderen Personen teilt, gefährdet sich eventuell selbst. Unsere Mund-
höhlen sind mit Hefepilzen und Bakterien besiedelt, das gilt natürlich 
für jede Person. Wer sich nun sogar die Flasche teilt, nimmt die Keime 
der jeweils anderen Person auf, denn diese siedeln sich am Flaschen-
hals an. Daher sollte man stets ein Glas nutzen, sodass das Wasser 
gefahrlos aufgebraucht werden kann. 

Bakterien vermehren sich bei kalten Temperaturen erheblich lang-
samer. Daher gehören angebrochene Wasserflaschen in den Kühl-
schrank, und man sollte sie innerhalb weniger Tage leer trinken.

Bei Benutzung von eigenen Trinkflaschen - und das gilt auch für die 
Flaschen für Wassersprudler - ist auf Hygiene zu achten. Ist sie leer, 
sollte die Flasche entweder bei mindestens 60 Grad in der Spülma-
schine gespült oder mit heißem Wasser von Hand gereinigt werden. 
Auch die Verschlüsse sollten nicht vergessen werden. Glasflaschen 
eignen sich hier besonders gut, da sie meistens spülmaschinengeeig-
net sind und auch nicht so schnell wie Kunststoffflaschen verkratzen. 
Denn in dem Fall sollte man diese schnellstens tauschen. 

Sofern man Zusätze wie Sirup oder Getränkepulver für selbstge-
sprudeltes Wasser nutzt, sollte man diese Zusätze erst im Glas hinzu-
fügen. Zucker ist ein geeigneter Nährboden für Bakterien. Und die 
handelsüblichen Wasserzusätze sind meistens zuckerhaltig. 

Wer sich über die Qualität des Leitungswassers erkundigen möchte, 
kann dieses beim lokalen Wasserversorger tun: „Die lokalen Wasser-
versorger sind verpflichtet, Informationen zum Trinkwasser den Ver-
braucherinnen und Verbrauchern zur Verfügung zu stellen. Fragen 
Sie bei Ihrem Wasserversorger nach den Ergebnissen der Wasser-
analyse, meistens werden sie auch im Internet veröffentlicht“, so die 
Verbraucherzentrale. 

Der beste Durstlöscher: Wasser

Was ist bei Wasserflaschen zu beachten?

Malerischer Einstieg ins 
Museumsjubiläum

Mit Hecker auf Reisen

Eine neue Sonderausstellung im Museum im Kloster widmet sich 
den zahlreichen Reisen des in Bersenbrück geborenen Malers Franz 
Hecker, hier auf dem Monte Solaro, Capri 1905. Foto: Dr. Ulrike 

Hamm

(PM) Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Museums im Kloster 
widmet sich eine neue Sonderausstellung dem Maler Franz Hecker. 
Der in Bersenbrück geborene Künstler war ein Weggefährte des Mu-
seumsgründers Landrat Dr. Hermann Rothert. 

„Mit Hecker auf Reisen“ ist seit der 2018 erfolgten Wiedereröffnung 
des Museums im Kloster Bersenbrück die dritte Sonderausstellung, 
die Franz Hecker gewidmet ist. Nach „Hecker – nonstop! Im Wandel 
der Jahreszeiten“ und „Franz Hecker zum 150. Geburtstag. Orte 
seines Schaffens“ erweitert die neue Ausstellung den Blickwinkel auf 
den Künstler, indem sie ihn auf seine zahlreichen Reisen begleitet, die 
er Zeit seines Lebens durchgeführt hat.

Initialzündung für die Ausstellung war die Entdeckung eines Fotos 
von Franz Hecker, das ihn im Jahr 1905 auf der Insel Capri zeigt, 
außerdem die Schenkung eines bis dahin unbekannten Skizzenbuchs 
an das Museumsquartier Osnabrück. Anhand verschiedener Skizzen 
und Gemälde, aber auch Notizbücher, Briefe und Postkarten konnten 
die unterschiedlichsten Reiseziele Heckers rekonstruiert werden. In 
der Sonderausstellung erwartet die Besuchenden eine Rundreise an 
die sommerliche Küste Italiens, in die verschneiten Berge der Schweiz, 
an frühlingshafte Seen und in vielfältige Landschaften Deutschlands.

Die Ausstellung „Mit Hecker auf Reisen“ ist bis zum 9. Juni 2024 
im Museum im Kloster in Bersenbrück zu sehen. Sie ist Teil des um-
fassenden Programms zum 100-jährigen Jubiläums des ehemaligen 
Kreismuseums. Auf der Website www.museum-im-kloster.de kann das 
vollständige Jubiläumsprogramm für das Jahr 2024 mit vielen unter-
schiedlichen Highlights eingesehen werden.

Öffentliche Führungen durch die Ausstellung „Mit Hecker auf Reisen“ 
mit der Kunsthistorikerin und Kuratorin Dr. Ulrike Hamm finden am 11. 
April 2024 und am 23. Mai 2024 jeweils um 17 Uhr statt. Um Anmel-
dung unter 0541/501-4034 oder museum@Lkos.de wird gebeten.

Die Magazine des Tier + Wir Verlages können Sie bis zum Er-
scheinen der nächsten Ausgabe als PDF auf unserer Website 

downloaden: www.tierundwir-verlag.de



(PM) Ob vom höchsten Punkt in der Region in die Ferne schauen, 
den Trubel auf den unterschiedlichsten Märkten und Festen genießen 
oder mitreißende Musical-Abende auf einer der schönsten Freilicht-
bühnen im Landkreis Osnabrück erleben – auch im Jahr 2024 bietet 
Georgsmarienhütte wieder einen bunten Strauß an Ausflugs- und 
Freizeitaktivitäten, die in jedem Fall einen Besuch wert sind. 
Wer sich vornimmt, mit Wanderschuhen, Walkingstöcken oder dem 
Rad das Stadtgebiet und die nähere Umgebung zu erkunden, hat in 
Georgsmarienhütte sprichwörtlich die „Qual der Wahl“. Alle sechs 
Stadtteile sind umringt von Wiesen, Feldern und Wäldern, die mit 
einer Vielzahl von Wegen und Verbindungen genauso zu einem ent-
spannten Spaziergang oder einer Radtour einladen wie zu einer aus-
gedehnten Wanderung – wenn gewünscht auch mit einigen Höhen-
metern inmitten des Teutoburger Waldes. Und die sollten unbedingt 
für einen Gang auf den Dörenberg investiert werden. Mit seinen 331 
Metern ist er nicht nur der höchste Punkt im gesamten Natur- und 
Geopark TERRA.vita, sondern auf seinem Gipfel thront auch der Her-
mannsturm. 

In Kooperation mit dem Geopark und der Osnabrücker Künstler-
agentur „Bunte Hunde“ hat der Aussichtsturm im vergangenen Herbst 
mithilfe von Spraydosen ein gänzlich neues und vor allem farbenfro-
hes Antlitz erhalten. Vom mit Magma gefüllten Erdkern über die ver-
schiedenen Schichten der Erdkruste, geht es entlang von Motiven un-
terschiedlichster Waldbewohnerinnen und Waldbewohner bis hinauf 
in den Himmel – ein echter Hingucker und einzigartig im gesamten 
Teutoburger Wald. Und nicht nur deshalb lohnt sich der Aufstieg. Auf 

der Aussichtsplattform bietet sich den Besucherinnen und Besuchern 
ein spektakulärer Rundumblick über den Teutoburger Wald, das Os-
nabrücker Land sowie die Münsterländer Bucht. Der Hermannsturm 
ist beispielsweise über den TERRA.track „Ganz oben“ zu erreichen. 
Einer von insgesamt fünf „Wander-Tracks“, die im Stadtgebiet zu fin-
den sind. 
Übrigens: Auch das Georgsmarienhütter Wald- und Panoramabad, 
das Museum Villa Stahmer oder Minigolfplatz sind lohnende Aus-
flugsziele – ganz besonders in Kombination mit einem Besuch in den 
Restaurants und Gaststätten im Stadtgebiet. Dort wird auf regionale 
Ware ebenso Wert gelegt wie bei den Händlerinnen und Händlern 
des Oeseder Wochenmarktes. Jeden Freitag bauen diese ihre Stän-
de in unmittelbarer Nähe zum Rathaus auf. Für diejenigen, die mit 
ihren eigenen vier Wänden auf Erkundungstour in Georgsmarienhüt-
te gehen wollen, gibt es seit Ende des vergangenen Jahres ein neues 
Angebot. Am Südring stehen drei kostenlose und bestens ausgestat-
tete Wohnmobilstellplätze zur Verfügung.

Beim Blick auf das geplante Kultur- und Veranstaltungsprogramm im 
Jahr 2024 könnten die drei Plätze auch recht häufig belegt sein. 
Denn einmal mehr bietet der Event-Kalender eine breite Auswahl an 
Veranstaltungen für jung, alt und die ganze Familie. Die besonderen 
Highlights: Neben dem stimmungsvollen Kasinoparkfest im Kasino-
park in Alt-Georgsmarienhütte Mitte August, wird es in diesem Jahr 
auch ein neues Stadtfest geben. Unter dem Motto „Sport – Freizeit – 
Fußball“ wird Anfang Juni – also kurz vor dem Start der Fußball-EM 
– drei Tage lang mit jeder Menge Sportprogramm, Live-Musik und 
Beach-Atmosphäre in der Georgsmarienhütter Innenstadt gefeiert. 
Aber auch die Traditionsveranstaltungen wie etwa der Hüttenmarkt, 
die Kloster Klipp, die Holzhauser Kirmes und die Oeseder Kirmes, 
das Autokino oder das Winter-Highlight „GMHütte on Ice“ dürften 
im Jahresverlauf wieder einige Besucherinnen und Besucher nach 
Georgsmarienhütte locken. Etwas, das unzweifelhaft auch für die 
Waldbühne Kloster Oesede gilt. Einmal mehr zeigt das Ensemble in 
dieser Saison mit dem Abendstück „The Prom“ und dem Familienstück 
„Tarzan“ zwei mitreißende Musical-Hits. Und die Waldbühne wird 
auch wieder zur großen Showbühne. Bei den Sommershows Mitte 
Juli treten unter anderem Sven Bensmann, die MNT Show Production 
sowie die Hamburger Band Kettcar auf. 
Alle Informationen zu den genannten Ausflugstipps sowie zu den 
geplanten Veranstaltungen, gibt es auf der Internetseite der Stadt 
Georgsmarienhütte unter www.georgsmarienhuette.de sowie im Ver-
anstaltungskalender unter www.gmhütte-kalender.de.

Erkunden – Genießen – Erleben

Georgsmarienhütte ist immer einen Besuch wert!

Seit vergangenem Herbst im neuen Look und das Ausflugsziel für eine 
schöne Wanderung durch den Teutoburger Wald: der Hermannsturm 

auf dem Dörenberg. (Foto: Stadt Georgsmarienhütte/ vorlights)

Anfang Juni wird ein neues Stadtfest für jede Menge Trubel in der 
Georgsmarienhütter Innenstadt sorgen. Live-Musik und Beach-At-
mosphäre dürfen dabei natürlich erneut nicht fehlen. (Foto: Stadt 

Georgsmarienhütte)

Für volle Ränge auf der Waldbühne Kloster Oesede dürften die 
beiden Stücke „The Prom“ und „Tarzan“ auch in 2024 sorgen. (Foto: 

Fototeam Waldbühne Kloster Oesede)

KRAFTSTOFF
HEIZÖL    DIESEL .

Telefon (05462) 74 70 30 
Telefax (05462) 74 70 33

info@schroer-dreesmann.de
www.schroer-dreesmann.de

49577 Ankum    Industriestraße 6.



Venner Str. 5 - 49191 Belm-Vehrte
Tel. (05406) 83 50 0 Fax (05406) 83 50 29 

www.hotel-kortlueke.de - info@hotel-kortlueke.de

Bitte reservieren Sie
jetzt:

Tel.: 05406 83500

ab 10 Uhr bis 12:30 Uhr

OSTERN-FRÜHSTÜCKSBUFFET AM OSTERSONNTAG
VERANSTALTUNGEN FÜR 2023

Mittag: Wählen Sie von unserer Mittagskarte Ihr 
                Wunschmenü 

AB MITTE APRIL SPARGELN 
SIE WIEDER IN UNSERER

SPARGELKARTE 

Brot- und Brötchenauswahl, verschiedene Wurstsorten und Hartkäse, 
Auswahl an Weichkäse, Räucherlachs und Forelle mit Dip, Leber- & Rotwurst, 
Mett, Marmelade, veganer Brotaufstrich, Honig, Müsli, Milch, Joghurt, frischer 
Obstsalat, Bacon, Nürnberger Würstchen, gekochte Eier & Rührei, Filterka�ee 
und Tee, Säfte - Gegen Aufpreis servieren wir Ihnen gerne Ka�eespezialitäten.

OSTERSONNTAG & OSTERMONTAG

Frohe Ostern wünscht Ihnen Familie Kortlüke und Mitabeiter

pro Person 19,50 €

Ostersonntag abends: geschlossen | Ostermontag abends: Abendkarte 

Kettcar komplettiert Line-Up für Waldbühnen-Sommershows

Georgsmarienhütte (PM) Die Auftritte von Sven Bens-
mann sowie des „MNT Mitmach-Musicals“ bei den 
diesjährigen Sommershows auf der Waldbühne Klos-
ter Oesede standen bereits zum Ende des vergange-
nen Jahres fest. Nun wird das Geheimnis des dritten 
Show-Acts gelüftet, der aus der Stadt an der Elbe 
nach Georgsmarienhütte reist: die Hamburger Band 
Kettcar erobert unter anderem mit ihrem brandneuen 
Album am Samstag, 13. Juli 2024, die Waldbühne. 
Karten sind ab sofort im Vorverkauf erhältlich.

„Gute Laune ungerecht verteilt“ heißt das neue Album, 
welches im April in die Läden kommt und der langer-
wartete Nachfolger des Erfolgsalbums „Ich vs. Wir“ 
ist. Ob schroffe Post-Punk-Gewitter, akustische Ele-
mente oder Sprechgesang. Die zwölf frischen Songs 
kombinieren nicht nur die verschiedensten Stilrichtun-
gen miteinander, sondern erzählen auch Geschichten 
von, auf und über Bayreuth, Krankenhauszimmern, Rü-
gen, dem Supermarkt, Enterprise und der Blauen La-
gune. Kettcar malen auf „Gute Laune ungerecht ver-
teilt“ das ganze Bild – textlich wie musikalisch.

Einen Vorgeschmack darauf bietet die erste Single-
Auskopplung. „München“ erzählt eine Geschichte, die 
vor mehreren Jahrzehnten überall hätte spielen können und themati-
siert schonungslos, wie wenig bisher im Kampf gegen Alltagsrassismus 
und Diskriminierung – trotz anhaltender Bemühungen – unternommen 
wurde. Mit dieser Botschaft avancierte das Stück zum Soundtrack 
der landesweiten Demonstrationen gegen Rechtsextremismus. Und 
auch mit „Doug & Florence“ als zweite Auskopplung beschäftigt sich 
Kettcar mit gesellschaftskritischen Themen wie vermeintliche Chan-
cengleichheit, Neoliberalismus und Selbstermächtigung.

Pünktlich zum Album-Release startet die bundesweite Tour unter an-
derem mit Stopps in Berlin, Köln, Dresden, Leipzig – und eben auch 
in Georgsmarienhütte. 
Das Open-Air-Konzert auf der Waldbühne Kloster Oesede ist damit 
das einzige in der näheren Region. „Wir freuen uns sehr, mit Kett-
car erneut eine überregional bekannte wie etablierte Band bei den 
Sommershows präsentieren zu können, bei der die Besucherinnen und 
Besucher dank der besonderen Atmosphäre auf der Waldbühne ein 

völlig anderes Konzerterlebnis erleben dürfen“, so Astrid Kämmer 
vom städtischen Kulturbüro.

Der Vorverkauf für die Kettcar-Sommershow ist bereits gestartet. 
Online sind die Tickets beim Ticketdienstleister Nordwest Ticket unter 
www.nordwest-ticket.de erhältlich. Im örtlichen Vorverkauf sind Froe-
ses Fachhandel in Georgsmarienhütte und die Tourist-Info in Osna-
brück die Anlaufstellen. 
Weitere Informationen erteilt auch das städtische Kulturbüro unter 
05401/ 850 – 250.

Kommt im Rahmen der Waldbühnen-Sommershows 2024 nach Georgsmarienhütte: 
die Hamburger Band Kettcar. (Foto: Andreas Hornoff)

Infos unter Tel.: Friedel Koppelmann: (01522) 660 556 4

SINGEN MACHT FREUDE!
SINGEN MACHT MUT!

DU BIST KONTAKTARM, DAS IST NICHT GUT!
LUSTIGER HASETALCHOR SUCHT VERSTÄRKUNG

Wir tre�en uns alle 14 Tage dienstags
Oktober – Ende März: 17.30-19.00 Uhr

April - Ende September: 18.00 Uhr- 19.30 Uhr  in

Mühlenstraße 13 in 49565 Bramsche

Unsere Gute Stube
Jeden 1. + 3. So. im Monat, 15-18 Uhr: 

Seniorentre� mit Bingo, Gesellschaftsspielen, Musik u.v.m.
Jeden Mo. + die ersten 3 Fr. im Monat, 14.30-17.30 Uhr:

Stöbern+lesen in Büchern, Handarbeiten, Malen, Spielen uvm.

Weitere Infos: 
Uschi: (0174) 61 72 818 | Sammy (0170) 30 70 660 oder

(05461) 88 27 457 (bitte auf AB sprechen)

MÄNNER GESUCHT!
Fetzige Sänger suchen wir, ob Macho oder Kavalier.

Mit oder ohne Instrument. 
Lustige  Frauen, ohne euch läuft nichts!

Alter spielt keine Rolle. Wir singen Schlager, Shantys, Western,  
Gospel..., aber  auch altes deutsches Liedgut.



Tischlerei
Eckelmann

Sögelner Str. 5
49597 Rieste

Tel.: 05464 - 3528

... nach IhrenWünschen 
- maßgenau!

www.tischlerei-eckelmann.de

Genähte Zeichnungen und Filzobjekte

Neue Ausstellung von Edith Pundt im Tuchmacher 
Museum Bramsche

(PM) Die kleinen, einzigartigen 
und kostbaren Momente im un-
fassbaren Ganzen zu würdigen 
und ihnen eine künstlerische Form 
zu verleihen, prägt das Werk von 
Edith Pundt. Dafür verwendet 
die Bremer Künstlerin eine Fül-
le unterschiedlicher Materialien 
und Techniken. In der Ausstellung 
präsentiert sie zwei Werkgrup-
pen, die auf textilen Techniken 
basieren: genähte Zeichnungen 
und gefilzte Objekte.
Die filigranen Linien der Zeich-
nungen entstehen mit der Näh-
maschine. Die klaren Strukturen 
des auf dünnem, glatten Reis-
papier gleichmäßig genähten 
Baumwollgarns stehen im Ge-
gensatz zu den losen, unvernäh-
ten Fadenenden, in denen die 
Zeichnungen auslaufen. Dass sich 
das Papier beim Nähen an be-
stimmten Stellen verzieht, ist be-
absichtigt, aber im Detail nicht 
kalkulierbar. Die Einheit von 
Struktur und Chaos macht den 
Reiz dieser Arbeiten aus und ist 
wesentlich für ihre Ästhetik.
Auch bei den gefilzten Objekten 
wird die endgültige Form durch 
ein Quentchen Zufall bestimmt. 
Die an Wurzelgeflechte, Netze, 
Rhizome, Zweige oder Knospen 
erinnernden Gebilde entstehen 
aus gestrickten oder gehäkelten 
schlauchähnlichen Grundformen. 
Edith Pundt stopft größere Arbei-
ten zusätzlich mit Wolle aus und 
filzt die Objekte anschließend 
in der Waschmaschine. Erdver-
bundene Farbtöne dominieren, 
kleine rote Blüten, Knospen oder 
„Liebesperlen“ setzen Akzente. 

Ausstellungseröffnung ist am Freitag, dem 12.04., 19 Uhr. Die Aus-
stellung ist vom 13. April  bis 2. Juni im Tuchmacher Museum zu sehen. 

KornmühlenKonzert mit Seongyeong Bae am 
16. April um 20 Uhr im Tuchmacher Museum

(PM) Seongyeong Bae, 1998 in Südkorea geboren, begann mit fünf 
Jahren Klavier zu spielen und gewann schon früh zahlreiche nationa-
le Wettbewerbe in ihrem Heimatland. Zahlreiche Auftritte machten 
sie inzwischen auch in Europa bekannt. 
Im Mai 2023 gewann Seongyeong Bae, die seit 2022 an der Hoch-
schule für Musik und Tanz in Köln studiert, den 1. Preis in der Profes-
sional Category beim 5. Internationalen Klavierwettbewerb Laszlo 
Spezzaferri in Verona und im August 2023 beim Internationalen Mu-
sic Festival (IMF) in Paris im Wettbewerb der Category E. 

Die Stipendiatin der Werner Richard – Dr. Carl Richard Dörken Stif-
tung wird Werke von Joseph Haydn, Frédérick Chopin, Robert Schu-
mann und Nicolai Kapustin spielen.

Eintritt: 19,00 Euro / 16,00 Euro (VVK) / 10,00 Euro (Kinder und 
Schüler bis 18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre mit Ausweis)

Kinderführung „Opa Reiko ermittelt in 
Kalkriese“ 

Samstag, 16. März 2024, 14:00 Uhr - Varusschlacht im 
Osnabrücker Land - Museum und Park Kalkriese

(PM) Was für ein Glück, das Varusschlacht-Museum hat einen neuen 
Wachmann: Opa Reiko alias Peter Badstübner, bekannt aus der 
beliebten TV-Serie „Die Pfefferkörner“. Und er hat erst kürzlich sei-
nen Dienst in Kalkriese angetreten. Ein ruhiger Job wird es jedoch 
nicht, denn gleich zu Anfang verschwindet ein wertvolles Objekt 
samt Kiste! Aber was ist passiert? Waren hier Einbrecher am Werk? 
Um diesen Fall zu lösen, braucht Opa Reiko tatkräftige Unterstüt-
zung! In der Ausstellung zur Varusschlacht geht es auf Spurensuche. 
Spürnasen ab neun Jahren sind gefragt und können Opa Reiko mit 
Sachverstand und cleveren Ideen unterstützen.

Die Kinderführung dauert 90 Minuten und kostet 5,00 € pro Kind 
zzgl. Eintritt. 
Angesprochen sind Kinder im Alter zwischen 9 und 13 Jahren. Eine 
Anmeldung wird empfohlen. Tickets für Führungen sind bequem on-
line unter www.kalkriese-varusschlacht.de buchbar.

Für Fragen und Reservierungen ist der Buchungsservice unter Tel. 
05468 - 9204-200 oder per E-Mail fuehrungen@kalkriese-varus-
schlacht.de erreichbar. 



Panorama des Wiehengebirges im Hin-
tergrund und in direkter Nachbarschaft 
zu einem gemütlichen Bauernhof-Café 
ist das Eisenzeithaus das ideale Ziel für 
einen Ausflug mit reichlich Platz für das 
eigene Picknick.
Das Eisenzeit-Gelände kann jederzeit 
besichtigt werden, nur das Haupthaus 
ist nicht immer frei zugänglich. Das 
Haupthaus ist bei gebuchten Erlebnis-
angeboten, Führungen und bei Aktionen 
geöffnet. Neben Wochenendaktionen 

und offenen Veranstaltungen bietet das Team des Eisenzeithauses 
unterschiedlichste Aktivitäten für Schulklassen, Reisegruppen, Verei-
ne, Firmen und Familien an.
Angeboten werden beispielsweise Schmiedearbeiten, Feuermachen, 
Töpfern, Bogenschießen und weitere Erlebnisse, die einen Einblick in 
die Lebensweise unserer Vorfahren geben.
Führungen im Museum Schnippenburg sowie auf dem Ausgrabungs-
gelände der Schnippenburg sind ebenfalls jederzeit möglich.
www.eisenzeithaus.de und www.schnippenburg.de

Die Schwagstorfer Museumslandschaft: Ungefähr 2.000 Men-
schen leben in der Ortschaft Schwagstorf. Eine der Besonderheiten 
ist ein sechsarmiger Kreisverkehrsplatz. Einer seiner Arme führt zu 
gleich drei Museen, von denen jedes einzelne für sich spannend und 
erlebenswert ist, die alle zusammen aber ein kulturgeschichtliches 
Ballungszentrum bilden, das dem wissbegierigen Geist für Stunden 
Stoff zu bieten hat. (s. 2. Foto v.o.)
Ein archäologisches Museum, das die Ausgrabungsfunde und -befun-
de der keltisch geprägten Befestigung Schnippenburg präsentiert, 

liegt dort in direkter und friedlicher Nachbarschaft eines vollwerti-
gen Heimatmuseums. Hier werden alle Bereiche des Wirtschaftens 
und Hauswirtschaftens im historischen ländlichen Raum abgebildet. 
Direkt daran angeschlossen ist hier wiederum das Technik-Museum, in 
dem es um die Entwicklung moderner Informationstechnologie geht.
Damit deckt die kleine Museumslandschaft in Schwagstorf satte 
2.250 Jahre Geschichte menschlichen Treibens ab. Jeden 1. So. im 
Monat von 14-17 Uhr geöffnet. www.heimatverein-schwagstorf.de
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Immer einen Besuch wert

Ostercappelns Museen haben einiges zu bieten

Dorfmuseum Venner Mühle: (s. Foto re.) In der 1725 errichteten 
Wassermühle am Venner Mühlenbach lässt sich die Mühlentechnik 
vergangener Zeiten am Originalschauplatz bewundern. Interessante 
Informationen rund ums Mahlen, die verschiedenen Getreidesorten 
und ihre Verarbeitung ergänzen die Präsentation. 
Auch die interessante Geschichte des Dorfes Venne und seiner Be-
wohnerinnen und Bewohner lässt sich in der lebendig gestalteten 
Ausstellung entdecken. Zahlreiche historische Objekte, Modelle und 
Audio-Inszenierungen bieten unterschiedliche Zugänge zu den The-
men.
Im Außengelände des Museums, auf der Mühleninsel, sind histori-
sche Gebäude aus der Venner Gegend zu finden. Eine Schmiede, 
ein Backhaus, ein Kotten, eine Bleichhütte und auch der liebevoll ge-
pflegte Bauerngarten vermitteln einen Eindruck vom Leben in ver-
gangenen Zeiten.
Im Museum und im Außengelände sind auch einige sehr wichtige Be-
wohner des Museums anzutreffen: die Venner Mühlenkatzen. Wer ih-
ren spannenden Geschichten lauschen möchte, sollte ein Smartphone 
dabei haben. www.dorfmuseum-venner-mühle.de

Am Eisenzeithaus in Ostercappeln (s. Foto oben) kann man in das 
Leben der Menschen vor über 2.000 Jahren eintauchen.Das imposan-
te Haupthaus mit seinen Stallungen und dem Wohnbereich mit Feuer-
stelle ist im Sommer angenehm kühl und bietet im Winter eine wohlig 
warme Behaglichkeit. Inmitten seiner idyllischen Umgebung mit dem 



New York Beauty -Quiltworkshop mit Heide Ulbrecht 
(PM) New York Beauty ist ein traditionelles Patchworkmuster, das seit dem 19. Jahrhun-
dert unter verschiedenen Namen dokumentiert ist. Der Workshop führt in das Nähen auf 
Papier ein. Schwerpunkt ist dabei das Nähen von steilen Spitzen in einer Rundung, das 
charakteristisch für dieses Patchworkmuster ist. Zahlreiche Tipps der erfahrenen Kurs-
leiterin erleichtern das präzise Nähen und den rationellen Umgang mit den Stoffen. 
Genäht werden zwei unterschiedliche Blockgrößen, die im Quilt miteinander kombiniert 
werden können. Je nach gewünschter Größe wird das Quilttop zuhause fertig gestellt. 
Der Workshop findet am 7. April 2024 von 10-16.30 Uhr im Tuchmacher Museum 
Bramsche statt. Anmeldungen bis zum 23.03.2024: info@tuchmachermuseum.de | 
Kosten: 79,00 Euro inkl. Material

Kawandi (Siddi) – Quiltworkshop mit Heide Ulbrecht am 6. April

K a w a n d i , 
die afrika-
nische Be-
ze i c h n u ng 
für Quilts, 

wurden und werden von den Frauen der Siddi angefertigt - einer 
ethnischen Gruppe, die von Afrika nach Asien auswanderte. Sie 
entstehen aus Reststoffen, teilweise uni oder bedruckt. Das Be-
sondere daran ist, dass die einzelnen Stoffstücke nicht wie üblich 
aneinandergenäht, sondern überlappend auf Vlies und Rücksei-
tenstoff angeordnet werden. Beim Quilten mit der Hand werden 
sie dann gleichzeitig miteinander und mit dem Untergrund ver-
bunden. Im Kurs wird ein Musterstück angefertigt und so in die 
Technik eingeführt. Der Workshop beginnt um 10 Uhr und dauert 
voraussichtlich bis 16.30 Uhr. 

Anmeldungen bis zum 23.03.2024: info@tuchmachermuseum.
de. Kosten: 67,00 Euro inkl. Material

Neue Projekte der S-WTL Sozialstation Wittlager 
Land gGmbH in Zusammenarbeit mit der

Initiative Rat und Tat in Engter

(PM) Im Februar 2020 hat die S-WTL Sozialstation Wittlager Land 
gGmbH in Bramsche einen zusätzlichen ambulanten Dienst gegrün-
det. Der Hintergrund hierfür ist ein Projekt in Engter, welches seinen 
Beginn mit der Initiative „Rat und Tat“ aus Engter hat.

Die Engteraner hatten schon immer den Wunsch, einen Ort zu schaf-
fen, in dem man auch in Engter alt werden kann, ohne dass man da-
für den Wohnort wechseln muss, um dort die jeweilige Infrastruktur, 
wie etwa Altenheime, nutzen zu können. 
Auf einer freien Fläche an der Bramscher Allee entsteht nun durch 
das große Engagement der Initiative „Rat und Tat“ und des Ver-
eins „Alte Feuerwache“ damit ein Herzensprojekt, das auch von der 
Stadt Bramsche sehr viel Unterstützung fand. Dort werden zurzeit 30 
seniorengerechte Wohneinheiten durch einen Investor gebaut. Dazu 
kommen zwei ambulant betreute Wohngemeinschaften und eine Ta-
gespflege in einem separaten Gebäude an gleicher Stelle, die durch 
Zuhause in Engter gGmbH entstehen und in Zukunft durch die S-WTL 
Sozialstation Wittlager Land gGmbH und die Sozialstation Bram-
sche-Engter betrieben und bedient werden.

Die Tagespflege kann in Zukunft mit 18 Plätzen betrieben werden. 
Die Wohngemeinschaften umfassen jeweils neun Bewohner. So wird 
es ab dem April 2024 möglich sein, in Engter eine Tagespflege zu 
besuchen und, wenn die Pflege und Betreuung zu Hause nicht mehr 
möglich ist, in eine der beiden Wohngemeinschaften zu ziehen.
Die S-WTL Sozialstation Wittlager Land gGmbH hat in beiden 
Bereichen inzwischen umfassende Erfahrung. In Bad Essen, dem 
Hauptstandort, betreibt diese seit einigen Jahren erfolgreich eine 
Tagespflege und sechs ambulant betreute Wohngenmeinschaften. 
Zusätzlich wurde im Jahre 2021 noch eine Tagespflege in Hunteburg 
eröffnet. 
Diese Erfahrungen werden in das Projekt in Engter mit einfließen, 
und für die Engteraner wird ein Raum geschaffen, um gemeinsam 

in einem familiären Umfeld alt werden zu können. Die Sozialsta-
tion Bramsche-Engter und die S-WTL Sozialstation Wittlager Land 
gGmbH freuen sich sehr auf die zukünftige Zusammenarbeit.



JETZT MIT DEINER IDEE
SELBSTSTÄNDIG MACHEN

www.gruenderhaus-os.de
Telefon: 0541 202 801 20

Das GRÜNDERhaus bietet Seminare, Beratung, 
Fördermittel-Informationen und Hilfe bei der 
Geschäftsplan-Entwicklung. Als Initiative des 
Landkreises Osnabrück 100% kostenfrei!

Gründer im Nordkreis aufgepasst!

Tolle Geschäftsideen und der ultimative
Gründungstipp 

Gründerhaus zeigt auf seiner Homepage Profile 
erfolgreicher Selbstständiger 

(PM) „Mut und Einzigartigkeit sowie Zeit in gute Qualität investieren“, 
„Auf sich selber und seine Fähigkeiten vertrauen und einfach mutig 
sein, auch wenn man bereits mehr als 30 Jahre angestellt war“, „Eine 
Strategie für die Akquise und den Auftritt unter Berücksichtigung der 
Ressourcen“: Diese und andere Tipps haben Gründer für Menschen, 
die mit dem Gedanken spielen, eine Selbstständigkeit aufzubauen. 
Zu finden sind die wertvollen Ratschläge aus der Praxis auf der 
Homepage des Gründerhauses Osnabrücker Land. Daneben bieten 
die neuen „Gründerprofile“ viele spannende Einsichten in das Wie 
und Warum einer Gründung. Von der Bäckerei über Projektberatung 
und Floristik bis zur Bar auf Rädern reichen die in Kurzform vorge-
stellten Geschäftsideen. 

„Wir haben fast täglich Kontakt zu vielen interessanten Persönlich-
keiten und Gründungsideen aus dem Landkreis Osnabrück. Dabei 
stellen wir immer wieder fest, wie wichtig der Austausch auch au-
ßerhalb unserer stark nachgefragten Seminare, zum Beispiel zur Er-
stellung von Businessplänen, ist. Die Fehler, die der eine vielleicht in 

der Startphase gemacht hat, muss die andere ja nicht wiederholen. 
Voneinander lernen ist die Devise“, betont Martin Niemann, Leiter 
des Gründerhauses. Um das zu ermöglichen, hat das Gründerhaus 
neben einem Online-Stammtisch die Rubrik „Gründerprofile“ auf sei-
ner Homepage ins Leben gerufen. „Wir wollten die Gründerinnen 
und Gründer zu Wort kommen lassen und erfahren, was sie zu dem 
Schritt in die Selbstständigkeit motiviert hat.“ Neben dem ultimativen 
Gründungstipp gibt es in den Profilen alle wichtigen Infos zur Ge-
schäftsidee und wie die einzelnen Gründer von der Unterstützung 
durch das Gründerhaus profitiert haben. 
Nach den Worten von Martin Niemann sollen die Profile weiter aus-
gebaut werden. Schon jetzt seien rund 20 Profile auf der Homepage 
veröffentlicht. Die Profile werden auch in den Sozialen Medien, auf 
dem Instagram-Kanal des Gründerhauses und bei facebook/Meta 
veröffentlicht. „Interessierte Gründer aus dem Landkreis können sich 
gerne an uns wenden und vielleicht schon bald ihr Porträt auf unserer 
Homepage entdecken“, so Martin Niemann.
Weitere Informationen: www.gruenderhaus-osnabrueck.de

Botanical Dyeing 1 – Färbeworkshop mit Anette Rega

Am Samstag, 04.05.2024, 11.00–15.30 Uhr 

In diesem Workshop experimentieren wir sowohl mit frischen als auch mit getrockne-
ten Blüten und Blättern, je nachdem, was die Natur uns gerade bietet. Wir entdecken, 
wie dauerhafte, lebendige Farben und Muster auf Stoff übertragen werden und 
probieren unterschiedliche Techniken aus, indem wir Pflanzen und Stoffe zu Bündeln 
wickeln und erhitzen.
Alle Stoffe sind vorbereitet und gebeizt, und die Teilnehmenden erhalten eine Aus-
wahl an unterschiedlichen Stoffproben zum Experimentieren. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Zusätzlich gibt es die wichtigsten Infos zur Pflanzenauswahl, Vorberei-
tung und Pflege der Stoffe. Alle Stoffproben können mitgenommen und zuhause 
weiterverarbeitet werden.
Anmeldungen bis zum 15.04.2024: info@tuchmachermuseum.de

Botanical Dyeing 2 – Färbeworkshop mit Anette Rega

Am Sonntag, 05.05.2024, 11.00–15.30 Uhr

Aus gesammelten Zwiebelschalen, Avocadokernen, Granatapfelrinden, Tee- und 
Kaffeesatz können wir Farben gewinnen, um Stoffe dauerhaft zu färben. In diesem 
Workshop entdecken wir die faszinierende Farbvielfalt, die durch unterschiedliche 
Stoffarten und Beizen entsteht und lernen, Farbtöne zu modifizieren und abzuwan-
deln. Alle Teilnehmenden erhalten eine Auswahl an vorbereiteten und gebeizten 
Stoffproben sowie ein größeres Stoffstück aus Baumwolle zum Experimentieren.
Anmeldungen bis zum 15.04.2024: info@tuchmachermuseum.de

Botanical Dyeing 1 - Färben mit natürlichen Materia-
lien - Foto: Anette Rega



SCHON AN OSTERN GEDACHT!
Am Ostersonntag, dem 31. März 2024

Starten Sie entspannt in den Ostersonntag 

und lassen Sie sich von unserem 

reichhaltigen Frühstücksbu�et verwöhnen!

Pro Person 26,50 €
Wir bitten um Tischreservierung

Tel. 05476 - 91 14 36
Wir haben auch am Ostermontag ab 

12 Uhr geö�net

Professionelle und moderne Websitegestaltung 
zu fairen Preisen

Wir fertigen auch Ihre Printprodukte wie Flyer, Visitenkarten, Briefbögen uvm.

IHR Unternehmen im Fokus

        IHRER Kunden

Birgit Jarosch
Hansastr. 7

49134 Wallenhorst
Telefon (05407) 3 480 910   info@merlin-marketing.de   www.merlin-marketing.de

Trio Tiffany - „Wiener Melange“
(PM) Am Sonntag, dem 7. 
April (18 Uhr), gastiert das 
Trio Tiffany, das in diesem 
Jahr 10jähriges Bestehen 
feiert, wieder im Tuch-
macher Museum in Bram-
sche. Katrin Janssen-Oolo 
(Mezzosopran), Hansdieter 

Meier (Geige) und Ingeborg Weyer (Klavier) unternehmen in ihrem 
neuen Programm einen musikalischen Streifzug durch die Donaumet-
ropole Wien. Das Motto „Wiener Melange“ deutet darauf hin, dass 
sehr unter-schiedliche musikalische Titel - alle mit Bezug zur öster-
reichischen Hauptstadt - zu hören sein werden. Dabei ist der Name 
„Kreisler“ ein wesentliches Element des Programms, werden doch 
Stücke des seinerzeit weltberühmten Geigenvirtuosen Fritz Kreisler 
ebenso präsentiert wie Chansons des Wiener Kabarettisten, Schrift-
stellers und Komponisten Georg Kreisler (z.B. das berühmt-berüch-
tigte „Taubenvergiften“). Ergänzt werden diese Titel durch Melodien 
aus Filmen, die in Wien spielen (von z.B. Paul Abraham, Nico Dostal). 
Eingerahmt wird die „Melange“ aber durch Stücke von u.a. Johann 
Strauß und Robert Stolz, die die Walzerseligkeit Wiens zum Klingen 
bringen.
Moderiert wird das Konzert von Joachim Weyer, der launig und in-
formativ durch das Programm führt.
TRIO TIFFANY gastiert bereits zum 10. Mal (!!!) in Bramsche. Es han-
delt sich - wie immer - um ein Benefizkonzert, dessen Erlös an den 
Förderkreis der naturkundlichen Sammlungen Th. Thomas e.V. geht.
Eintritt:   € 14,-- VVK / € 16,-- AK im Tuchmacher Museum
Kartentelefon:  05461/9451-0 / Reservierungen per EMail: info@
trio-tiffany.de | www.trio-tiffany.de

Mal wieder Radeln

(BJ) Endlich naht der Frühling! 
Und nach dem langen, ver-
regneten Winter freut man 
sich auf die ersten Sonnen-

strahlen und 
auf die Be-

wegung 
an der 
f r i -
schen 
Luft.

W a r -
um sollte 

man sich 
nicht mal wieder auf den „Drahtesel“ schwingen und 

die schöne Gegend rund um Bramsche erkunden? Auf der Karte 
„Radeln in Belm, Bramsche und Wallenhorst“, die etwa bei der Tou-
rist Info im Tuchmacher Museum erhältlich ist, werden zwei Rundtou-
ren, die auch gut für Familien geeignet sind, mit 27 beziehungsweise 
30 km angeboten. Start- und Endpunkt ist jeweils das Tuchmacher 
Museum, das sich natürlich gleich zu einem Besuch anbietet. 

Die erste Tour führt dann über Engter, Lappenstuhl, Malgarten und 
Hesepe. Mit einem kleinen Umweg gibt es für E-Bike-Fahrer die 
Möglichkeit, den Akku kostenlos beim Restaurant Vicianum in Lap-
penstuhl wieder aufzuladen. 

Bei der zweiten Route erkundet man die Ortsteile Hesepe, Ueffeln 
und Achmer. Hier führt die Tour übrigens am Naturschutzgebiet 
Grasmoor vorbei. Auf diesen beiden Strecken finden sich Gasthöfe 
und Café, bei denen man eine Rast einlegen kann. 

Eine Kombination aus Landschaft und Geschichte bietet eine dritte 
Radeltour, die im Flyer „kurzmalradeln“ zu finden ist. Auf der 48 km 
langen Route startet man ebenfalls beim Tuchmacher Museum. Dann 
geht es am Kanal entlang Richtung Kalkriese, wo sich ein Besuch der 
„Varusschlacht im Osnabrücker Land - Museum und Park Kalkriese“ 
anbietet. Vorbei am Kloster Malgarten geht es weiter in Richtung Alf-

Drei abwechslungsreiche Rundtouren für Radler

see. Übrigens: Wer mit dem E-Bike unterwegs ist, kann hier kostenlos 
den Akku wieder aufladen. 
Auch den Flyer „kurzmalradeln“ erhalten Sie in der Tourist-Info für 
2 €. 
In beiden Flyern finden Sie außerdem weitere interessante Touren 
durch die ganze Varusregion. 



ZuhauseZuhause
gesucht!gesucht!

Der hübsche Podenco Whisper
Hier ist der Name wirklich Programm: 
Der Podenco Whisper, was auf Deutsch 
Flüstern heißt, ist sehr schlank. Als er im 
November letzten Jahres aus Spanien 
zum Hundeschutzhof des Podencorosa 
e.V. kam, war er sogar noch dünner.

Aber er frisst für sein Leben gern, und die 
Pfunde, die ihm noch fehlen, bekommt er bestimmt auch 

noch auf die Rippen. 
Der kastrierte Rüde hat zwar eine stattliche Größe von ungefähr 
75 cm, aber davon ist, wie auch bei seinen Artgenossen, viel „Bein“ 
dabei. 

Wenn man Whisper ganz neu kennenlernt, macht er zunächst einen 
misstrauischen und desinteressierten Eindruck. Eigentlich ist das aber 
gar nicht der Fall, denn der wunderschöne Hund beobachtet zu-
nächst ganz genau sein Umfeld und wartet ab, ob Streicheleinheiten, 
die er nämlich durchaus zu genießen weiß, oder Leckerchen für ihn 
abfallen. Ungezügelte Lebensfreude zeigt er eher selten, aber wenn 
man sich ein wenig mit Hunden auskennt, stellt man schnell fest, dass 
er durchaus das Leben genießt. 
Andere Hunde findet er prima, und er verhält sich im Rudel des Hun-
deschutzhofes vorbildlich. 
Natürlich ist der gebürtige Spanier gechippt und geimpft und tier-
ärztlich durchgecheckt. 
Wie es sich für einen Podenco gehört, hat auch Whisper die rasse-
typischen großen Ohren und eine rosafarbene Nase. 

Für weitere Infos wenden Sie sich bitte an die Podencorosa: 
Mobil: 0152 33852805 

E-Mail: podencorosa@gmail.com | www.podencorosa.de
Das Tierheim hat an den Besuchersamstagen von 14.00 bis 

17:00 Uhr geöffnet:
Leedener Straße 25, 49545 Tecklenburg

Weitere Informationen zu Podencos und was bei der Adoption eines 
solchen Hundes zu beachten ist, lesen Sie oben auf dieser Seite.

Der Podenco - 
(k)ein Hund wie 
jeder andere?!

Ein freundlicher Jäger 
aus Spanien

(BJ) Po... bitte was? Das fragen 
sich viele Menschen, die das ers-

te Mal von einem Vertreter dieser 
Rasse hören. Und einen Podenco  
stellen wir Ihnen diesmal auch in 
unserer Tiervermittlung vor. 
Große Ohren und eine rosafar-
bene Nase, das sind zunächst 
die Markenzeichen dieser sehr 
schlanken Hunde. 

Bis vor einigen Jahren waren diese 
Hunde in unserem Land fast voll-
kommen unbekannt. In Spanien 
hingegen sieht man die Podencos  
überall. Dort werden sie als Jagd-
hunde gezüchtet und eingesetzt. 
Anders als bei den gängigen Hun-
derassen, die nach genauen Stan-

dards gezüchtet werden, gibt 
es bei Podencos viele Erschei-
nungsformen, denn den Züch-
tern ist die Optik längst nicht 
so wichtig wie die Schnelligkeit, 

Ausdauer und Jagdfähigkeit. 

Das wird vielen Hunden im Mit-
telmeerraum zum Verhängnis, denn sobald diese Tiere den Erwartun-
gen der Jäger nicht mehr gerecht werden, werden sie oft „entsorgt“, 
im besten Fall in Tierheimen abgegeben, aber oft genug werden 
sie auch  einfach ausgesetzt oder sogar brutal getötet. Zumal auch 
die Haltung dieser Tiere dort selten tierschutzgerecht ist. Wenig und 

Foto: Eric Issellée / Adobe Stock

schlechtes Futter, keine Zuwendung, Schläge... das gehört oft zum 
Alltag dieser Hunde. 

Dank einiger Tierschutzorganisationen und -vereine werden mittler-
weile viele Hunde auch gerettet und einige davon kommen auch zu 
uns nach Deutschland. 
Podencos gibt es in unterschiedlichen Größen und Fellfarben, man-
che besitzen ein glattes und kurzes Fell wie etwa der Podenco Cana-
rio, einige haben aber auch raues Fell und sind kleiner. Der Podenco 
Ibicenco gehört zu den größeren dieser anmutigen und sensiblen 
Hunde mit circa 70 cm Schulterhöhe. Der Podenco Canario kann bis 
zu 64 cm, der Podenco Andaluz bis zu 65 cm groß werden. Es gibt 
aber auch wesentlich kleinere Typen in etwa Kniehöhe. 
Trotz ihrer Größe können sie bis zu etwa 15 Jahre alt werden.

Gemein haben alle Vertreter dieser Rasse, dass sie in verständnis-
volle, geduldige und erfahrene Hände gehören, denn man sollte 
nicht vergessen, weswegen sie gezüchtet werden. Der Podenco ist 
und bleibt ein Jagdhund, der erst einmal Vertrauen zu den Men-
schen fassen muss. Dann mutiert er zu einem regelrechten Schmuse-
tier, das liebend gern mit seinen Menschen kuschelnd auf dem Sofa 
liegt. Vorausgesetzt, er wird genügend ausgelastet, denn er ist nicht 
der ruhige Familienhund, der mit zwei kleinen Gassirunden zufrie-
den ist! Auch wenn der Podenco sich im Haus lieb und freundlich zu 
allen Menschen zeigt, kann er draußen in den seltensten Fällen ab-
geleint werden. Sein angeborener Jagdtrieb kombiniert mit ordent-
lich Selbstvertrauen lässt ihn auf alles Jagbare draußen reagieren. 
Hier kann man nur mit viel Geduld und Einfallsreichtum agieren. Reiz-
angeltraining, Mantrailing oder andere ähnliche Aktivitäten können 
den Jagdtrieb in andere Bahnen umlenken. Trotz alledem sind diese 
Hunde selten ableinbar, es sei denn, man hat die Möglichkeit, auf ein 
gesichertes Gelände mit sehr hohem Zaun - Podencos können auch 
zum „Hundeflummi“ werden und extrem hoch springen - auszuwei-
chen. Und egal, wie sehr er seinem Menschen zugetan ist, draußen 
ist er, sofern er sich im „Jagdmodus“ befindet, kaum ansprechbar. 

Obwohl jede geplante Tieradoption stets gründlich überlegt werden 
sollte: Ein Podenco ist für ein „Couchpotatoe“ sicher nicht die richtige 
Wahl. Ist man aber bereit, mit seinem neuen hündischen Begleiter 
aktiv zu sein und zu arbeiten, so ist so ein Hund ein toller und treuer 
Freund, der aufgrund seiner liebenswürdigen und sensiblen Art sich 
sofort ins Hundehalterherz schleicht. 



vieles mehr.
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Gehölze: Jetzt hat die Motorsäge 
Pause

Verbot gilt für Bäume, Hecken und Gebüsche 
in der freien Landschaft – In Privatgärten bleibt 

Baumschnitt möglich

(PM) Bis zum 30. September ist es außerhalb des Waldes verboten, 
Bäume, Hecken, Gebüsche und andere Gehölze abzuschneiden, bis 
auf den Wurzelstock zurückzuschneiden und zu beseitigen. Erlaubt 
bleiben in dieser Zeit schonende Form- und Pflegeschnitte, die der 
Beseitigung des Pflanzenzuwachses oder der Gesunderhaltung von 
Bäumen dienen. Dies teilt die Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
in Oldenburg mit.
§ 39 Absatz 5 Satz 1 Nr. 2 des Bundesnaturschutzgesetzes regelt 
das Gehölzschnittverbot. Es soll dem allgemeinen Schutz der Arten 
dienen, die auf diese Gehölze angewiesen sind, sowie das Blütenan-
gebot für Insekten sicherstellen und Gehölze als Brutplatz erhalten.
Das Verbot gilt für Bäume, Hecken, Gebüsche und andere Gehöl-
ze in der freien Landschaft, also zum Beispiel für Wallhecken und 
Windschutzhecken am Rand von Äckern, die für einzelne Vogelarten 
wichtige Nistplätze sind.

In Ausnahmefällen, insbesondere zur Gefahrenabwehr und aus 
Gründen der Verkehrssicherheit, können die Gehölze jedoch in ge-

ringem Umfang beseitigt werden. Im Zweifelsfall geben die Unteren 
Naturschutzbehörden der Landkreise beziehungsweise der kreisfrei-
en Städte Auskunft. Die ordnungsgemäße Forstwirtschaft in Wald-
gebieten ist von den geschilderten Vorschriften in der Regel nicht 
betroffen.

Vorsichtiger Umgang auch für Privatgärten empfohlen: Für Privat-
gärten gilt das Verbot für den Baumschnitt zwar nicht; Hecken und 
Gebüsche dürfen dort aber ebenfalls ab März nicht stark zurück-
geschnitten werden. Nur schonende Form- und Pflegeschnitte zur Be-
seitigung des Zuwachses der Pflanzen sind erlaubt.
Gartenbesitzer*innen ist grundsätzlich ein vorsichtiger Umgang bei 
der Pflege ihrer Pflanzungen zu empfehlen: So sollten Hecken besser 
nicht vor August zurückgeschnitten werden, weil dort häufig Vögel 
wie die Amsel ihre Jungen aufziehen.
Bei Obstbäumen zum Beispiel ist es sogar ungünstig, sie im Frühjahr 
zurückzuschneiden, wenn sie gerade in vollem Saft stehen. Dabei 
würden womöglich Blühtriebe abgeschnitten, und das kann den Er-
trag schmälern.

Für Landwirtinnen und Landwirte ist wichtig zu wissen, dass die Nicht-
beachtung des Gehölzschnittverbotes eine Kürzung ihrer Agrarför-
derungsprämien nach sich ziehen kann.

Das Beseitigen oder die erhebliche Beeinträchtigung von Alleen und 
Baumreihen, naturnahen Feldgehölzen oder sonstigen Feldhecken 
stellt überdies nach § 5 Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum 
Bundesnaturschutzgesetz generell einen Eingriff im Sinne der Ein-
griffsregelung dar. Der Umfang der Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men beziehungsweise die Höhe der Ersatzzahlungen steigt mit der 
Schwere der Eingriffsfolgen.

Pause für die Motorsäge bei Bäumen, Hecken, Gebüschen und an-
deren Gehölzen in der freien Landschaft (Fotos/Montage: Pixabay/

Eilers, Landwirtschaftskammer Niedersachsen)

Osterfeuer können bei der Stadt Bramsche noch bis Freitag, dem 
22. März, angemeldet werden. Diese Anmeldungen werden aus-
schließlich online über www.bramsche.de/osterfeuer angenommen.
Entsprechende Regeln, die unbedingt einzuhalten sind,  sind eben-
falls auf der Website der Stadt oder als Aushang im Rathaus einzu-
sehen. Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass es verboten ist, 
Abfälle jeglicher Art zu verbrennen. Außerdem ist das Abbrennen 
des Oster- und Brauchtumsfeuers ständig unter Aufsicht zu halten. 
Weiterhin ist dafür Sorge zu tragen, dass die notwendigen Sicher-
heitsabstände zur nächsten Bebauung eingehalten werden. Das 
Brennmaterial sollte vor dem Anzünden umgeschichtet werden, um 
Tieren, die dort einen Unterschlupf gefunden haben, die Möglich-
keit zur Flucht zu geben.



Landkreis legt bewährtes Motorrad-
fahrtraining erneut auf

Termine können ab sofort online gebucht werden

(PM) Die ersten sonnigen Tage sind stets auch Startschuss für die neue 
Motorradsaison. Viele Fahrerinnen und Fahrer verbindet, dass sie im 
Vorfeld der ersten Ausfahrten nicht nur ihre Maschine warten und kont-
rollieren, sondern auch am Motorradsicherheitstraining des Landkreises 
Osnabrück teilnehmen. Auftakt ist am 24. März in Bersenbrück und am 
29. März in Melle. Termine können ab sofort online gebucht werden.

Weiterhin bestätigen die laufenden Statistiken der Polizeiinspek-
tion Osnabrück, dass Motorradfahrer an Verkehrsunfällen über-
durchschnittlich häufig beteiligt sind. Die Daten für das Jahr 2023 
weisen 152 Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Motorradfahrern 
aus (2022: 161/2021: 168). Im vergangenen Jahr haben vier Mo-
torradfahrer ihr Leben verloren (2022: 1/2021: 2), 41 Personen 
waren schwer verletzt und 71 Personen leicht verletzt worden. 
Waren Motorradfahrer Hauptverursacher, lagen die Unfallgrün-
de häufig an nicht angepasster Geschwindigkeit, Nichtbeachtung 
der Vorfahrt, ungenügendem Sicherheitsabstand und Fehlern 
beim Abbiegen nach links. Das Sicherheitstraining hilft aber auch 
dabei, Fehler anderer Verkehrsteilnehmer früh zu erkennen und so 
Unfälle zu vermeiden.
Insbesondere durch eine gute Unterstützung im Rahmen des Fahr-
sicherheitstrainings möchte der Landkreis Osnabrück sowohl neue 
als auch erfahrene Zweiradfahrer einladen, sicher in die neue 
Motorradsaison zu starten. An mehreren Wochenenden findet 
unter der Leitung dafür qualifizierter Sicherheitstrainer ein Fahr-
sicherheitstraining für Motorradfahrerinnen und -fahrer statt.  
Der Teilnahmebeitrag liegt bei 110 Euro – eigentlich. Der Land-
kreis Osnabrück bietet allerdings einen besonderen Anreiz. So 
unterstützt er jeden Teilnehmer mit 30 Euro. Für Fahranfänger zwi-
schen 18 und 25 Jahren ist es noch etwas günstiger: Sie erhalten 
einen Zuschuss von 50 Euro. Inhaber der Ehrenamtskarte können 
gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises sogar kostenlos 
am Training teilnehmen.
Teilnahmevoraussetzung für das Sicherheitstraining ist der Führer-
schein der Klasse A und der Besitz einer eigenen Maschine. Eine 
Teilnahme mit Roller, Mofa oder ähnlichen Fahrzeugen ist aus or-
ganisatorischen Gründen nicht möglich.
Interessierte Motorradfahrerinnen und Motorradfahrer können 
sich auf den bekannten Internetseiten www.motorradtraining-os-
nabrueck.de oder www.motorrad-event.de über Termine infor-
mieren und direkt anmelden.

Glasscherben gefährden Verkehrsteilnehmer

Bei vollem Container alternative Standorte aufsuchen

Wallenhorst (PM) Altglascontainer dienen der fachgerechten Entsor-
gung von Altglas. So weit, so gut. Doch „wenn voll, dann voll“. In den 
vergangenen Wochen hat die Gemeinde Wallenhorst vermehrt fest-
gestellt, dass trotz voller Container weiterhin Altglas neben und auf 
den Containern abgestellt wurde, sodass durch Glasscherben eine 
Gefahrensituation für Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer entstan-
den ist.
Wenn der Container voll ist, sollten alternative Standorte aufgesucht 
oder die Flaschen wieder mit nach Hause genommen werden. Eine 
Standortübersicht der Altglascontainer findet sich auf der Internet-
seite www.awigo.de.

Des Weiteren wird an den Standorten der Glascontainer öfter nicht 
nur Altglas, sondern auch anderer Müll abgestellt. Die Gemeinde 
Wallenhorst bittet darum, in den Altglascontainern nur Gläser, Glas-
flaschen und entsprechendes zu entsorgen. Glasgegenstände, die 
nicht in die Öffnungen der Container passen, sowie mitgebrachte 
Kartons, Tüten und sonstige Dinge sind ordnungsgemäß zu entsorgen 
und nicht an den Containern abzustellen.

Überfüllter Altglascontainer in Lechtingen. Die Glasscherben gefähr-
den Fußgänger, Radfahrer und andere Verkehrsteilnehmer.

Weitere Infos zur richtigen Entsorgung finden sich auf der Internetsei-
te www.awigo.de. Fragen zum Thema beantwortet die Awigo eben-
falls gern unter Telefon 05401 365555.



Fantastische Welten

Jérémy Piquet präsentiert seine Kunst in 
Wallenhorst

(PM) Zu einer Ausstellung von Jérémy Piquet lädt die Gemeinde Wal-
lenhorst seit Ende Februar bis Mittwoch, dem 15. Mai, in das Foyer 
ihres Rathauses ein. Unter dem Titel „Fantastische Welten“ präsen-
tiert der Kölner Künstler faszinierende Bilder, in denen er Reales mit 
dem Reich der Fantasie verbindet. Die Vernissage, zu der alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen waren, fand unter musikalischer Be-
gleitung des Wallenhorster Chors „Vokal Fatal“ am Freitag, dem 23. 
Februar, statt. Zur Einführung in die Ausstellung sprach Klara Harhues 
vom Kunstkreis Lotte.

Von Frankreich über Kanada nach Deutschland: Der 1981 in Roubaix 
(Frankreich) geborene Künstler begann im Alter von zwölf Jahren 
seine Lehre als Grafiker am Institut Saint-Luc in Tournai (Belgien), 
welches er mit 19 Jahren und einem Diplom in Illustration verlies. In 
zahlreichen Ausstellungen in Nordfrankreich sammelte Piquet Erfah-
rungen wie erste Preise für seine Werke. Zwei Jahre lang verfeiner-
te er seine Zeichentechnik und begann mit einem skurrilen Acrylstil. 
2005 zog es ihn nach Kanada. Hier entdeckte er die Ölmalerei und 
kehrt zu einem realistischeren Stil zurück, der mit Fantasie gemischt 
ist. Trotz einiger Erfolge in Quebec traf er 2011 die Entscheidung, 
aus Liebe alles zu verlassen und nach Deutschland zu gehen, wo er 
seither seinen künstlerischen Stil weiterentwickelt.

Harmonie zwischen Realismus und Abstraktion: Jérémy Piquet mischt 
Technik und Präzision für die realistische Seite seiner Hauptthemen 
mit Spontaneität und Gestik in der abstrakten Seite seiner Formen. 
Sein kreatives Ziel ist es, Harmonie und Gleichgewicht zwischen Rea-
lismus und einer Form der Abstraktion zu finden, eine Botschaft zu 
vermitteln, ein Gefühl auszudrücken oder gar mit symbolischen Ele-
menten zu spielen. Er sagt über seine Arbeit: „Die Ölmalerei und die 
Bleistiftzeichnung erlauben es mir, die Präzision, die Details und eine 
Finesse zu bearbeiten, die ich mag. Der Realismus meiner Bilder ver-
mischt sich mit einer imaginären Welt. 

Ausstellung bis 15. Mai zu sehen

Die Ausstellung ist bis Mittwoch, dem 15. Mai, während der Öff-
nungszeiten des Wallenhorster Rathauses zu sehen: montags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, dienstags von 8 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17.30 Uhr, mittwochs von 8 bis 12 Uhr, donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 17.30 Uhr sowie freitags von 8 bis 16 Uhr.

Für weitere Auskünfte rund um die Ausstellung steht Margret Tergla-
ne, zuständig für den Kulturbereich im Wallenhorster Rathaus, unter 
Telefon 05407 888-530 bzw. per E-Mail an margret.terglane@
wallenhorst.de gern zur Verfügung.

(PM) Leonie Winter ist neue Gleichstellungsbeauftragte der Gemein-
de Wallenhorst. Bürgermeister Otto Steinkamp begrüßte die 28-jäh-
rige nach ihrem Umzug aus der Gemeinde Wedemark bei Hannover 
im Februar an ihrem neuen Arbeitsplatz im Rathaus.

Winter studierte an der Georg-August-Universität Göttingen Sozial-
wissenschaften und absolvierte anschließend den vertiefenden Mas-
terstudiengang der Diversitätsforschung. In Wallenhorst übernimmt 
sie die Aufgaben von Franziska Matt, die zum 1. Januar als Gleich-
stellungsbeauftragte zum Landkreis Osnabrück wechselte. Gleich-
zeitig wird sie mit der Hälfte ihrer Arbeitszeit als Beauftragte für 
Familien und Senioren Ansprechpartnerin für die entsprechenden 
Zielgruppen sein.

Erreichbar ist Leonie Winter unter Telefon 05407 888-820 sowie per 
E-Mail an leonie.winter@wallenhorst.de. Für persönliche Gespräche 
steht sie nach vorheriger Terminvereinbarung im Wallenhorster Rat-
haus ebenfalls gern zur Verfügung.
(Foto: Gemeinde Wallenhorst)

Leonie Winter ist neue 
Gleichstellungsbeauftragte

Nachfolge von Franziska Matt in Wallenhorst

Mit Präzision arbeitet Jérémy Piquet in seinem Atelier an seinen 
fantasievollen Gemälden.

Kunsthandwerkermarkt
im Schulzentrum
Westerkappeln
über 60 Austeller: Holzverarbeitung, 
Tiffany, Malerei, Schmuck, Spinnerin,
Textildesign, Osterdeko u.v.m.
 

So.,
24. März

0 54 81 / 63 58

Info unter Tel./FAX/AB
(Stephan Grawe)




